Deutschlandpokal der B-Jugend 2008 in Bad Salzdetfurth

Ein Bericht von Anne Roddeck

Am Wochenende vom 25.10. bis zum 26.10.2008 kämpften sechs Landesverbände in Lammetal um den Titel „Deutschlandpokal der B- Jugend“. Gleich nach der Eröffnung schickten die Teams Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg- Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen- Anhalt und Schleswig-Holstein ihre männlichen Einzelstarter auf die Bahn. Auf seinen 60 Wurf erspielte Florian Meier 411 Holz und holte somit gleich 5 von 6 möglichen Punkten für MV. Der erste Schritt auf dem Weg zum Sieg war getan. Doch auch auf das stark besetzte, weibliche Einzel blickte man optimistisch und somit konnte sich Anne Roddeck, mit 418 Holz, 6 Punkt sichern. Nach weiteren drei Durchgängen und zunehmender Spannung hatte man bis jetzt 22 Punkte ergattert und lag somit auf Platz 2, hinter dem führenden Brandenburg. ( männl. Doppel Christoph Marckwardt, Steven Kuprella; weibl. Doppel Mona Becker, Sarah Feutlinske; Mixed Swantje Grudnick, Martin Zarbock). Man konnte also nach diesem geglückten Start auf einen Medaillenplatz hoffen. Im Halbfinale hießen die Gegner nun Brandenburg und Niedersachsen. Doch man glaubte fest an die eigene Mannschaft und durch lautstarke Unterstützung wurden die Kegel förmlich „umgeschrieen“. Die zwei Einzelstarter Florian Meier und Anne Roddeck zeigten gewohnte Leistungen und konnten somit die Gegner souverän besiegen. Das männliche Doppel ging nun hoch motiviert auf die Bahn und musste sich nur den  starken Brandenburgern geschlagen geben. Hiermit ging ein sehr erfolgreicher, spannender, erster Wettkampftag zu Ende.
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Claudia Sponholz und Anne Roddeck auf der Bahn                                                      während einer Pause
Da die Trainer alle nochmals daran erinnerten, dass die Sommerzeit in dieser Nacht endet, waren alle pünktlich und nach einem kräftigendem Frühstück fit für den zweiten Wettkampftag. Die ersten zwei Entscheidungen des Tages standen nun an und man konnte entspannt dem Geschehen folgen, da ein Medaillenplatz sicher war und die Kegler/ -innen ihren idealen Wurf nun aber  festlegen sollten. Nach dem Halbfinale standen bis dato 10 Punkte auf dem Konto von Mecklenburg- Vorpommern und das hieß wiederum Platz 2. Im Finale mussten nun alle Willensstärke beweisen und einen sicheren Wurf zeigen, um den Gegner Brandenburg gekonnt auszuschalten. Doch gleich der erste Punkt ging auf das Konto der Brandenburger, da Florian Meier, trotz gewohnt sehr guter Leistung und großem Kampfgeist, dem starken Gegner den Vortritt lassen musste. 0:1 für Brandenburg. Das weibliche Einzel war an Spannung fast nicht zu überbieten, da das Ergebnis nie ganz genau bekannt gegeben worden war. Doch mit einer kämpferisch starken Mannschaft im Rücken und dem Sieg in greifbarer Nähe, besiegte Anne Roddeck ihre Gegnerin mit 5 Holz Vorsprung. Es stand nun 1:1. Nach einer Umstellung der Mannschaft spielten nun im männlichen Doppel Christoph Marchwardt und Martin Zarbock und brachten den nächsten, vielleicht letztendlich entscheidenden Punkt für MV. Mecklenburg- Vorpommern ging mit 2:1 in Führung. Doch das weibliche Doppel, besetzt durch Mona Becker und Sarah Feutlinske, musste den Punkt wieder abgeben. 2:2. Der Ausgleich. Alle fieberten nun dem Mixed- Paar, Swantje Grudnick und Steven Kuprella, entgegen, die schließlich entscheiden mussten, welche Farbe die Medaille tragen sollte. Beide ließen sich nicht aus der Ruhe bringen, doch die Gegner zogen Wurf um Wurf vorbei und lagen letztendlich mit 29 Holz in Führung. Der Punkt ging auf das gegnerische Konto. Das Endergebnis lautete also 2:3 für Brandenburg. Doch das tat der Stimmung keinen Abbruch. Man konnte sich über den 2. Platz riesig freuen und die Sensation war ja sowieso schon perfekt. Die erste Medaille nach vielen Jahren für Mecklenburg- Vorpommern. Der 2. Platz wurde nun kräftig gefeiert und bejubelt. Ein Dank geht auch an die Betreuer, die bei einigen Würfen wohl lieber die Kegelhalle verlassen hätten wollen und außerdem an die mitgereisten „ Fans“, die für gute Stimmung sorgten und somit vielleicht auch ein Teil zur sensationellen Platzierung beitrugen.
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Die B-Jugend-Auswahl bei der Siegerehrung
